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Kontext und Kompetenz von HIS-HE : Digitalisierungsstudien (Auswahl) 

2019, Erhebung 2025 in Vorbereitung
https://www.e-
fi.de/fileadmin/Assets/Studien/2019/StuDIS_14_201
9.pdf 

2020
https://hochschulforumdigitalisierung.de/sites/d
efault/files/dateien/HFD_AP_55_Onlinezugangsg
esetz_Hochschulen.pdf

2022
https://www.hrk-
modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikation
en/MODUS/MODUS_Studie_Digitalisierung_22_03.
pdf

2024
https://www.hrk-
modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikat
ionen/MODUS/Studie_KI.pdf

https://www.e-fi.de/fileadmin/Assets/Studien/2019/StuDIS_14_2019.pdf
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Durchlässigkeit der Bildungswege 

Hippach-Schneider, U.; Hanf, G.; Müller, N.; Schandock, M.; Schneider, V. (2012): Aufstieg durch berufliche Fortbildung : deutscher Hintergrundbericht zur OECD Studie ". .Skills 
beyond school. Bundesministerium für Bildung und Forschung. Bonn S. 36, https://doku.iab.de/externe/2013/k130304r06.pdf? 

Einsatzmöglichkeiten 
von KI

▪ Information und 
Beratung über 
Bildungswege

▪ Entwicklung und 
Gestaltung von 
Programmen, Modulen, 
Zertifikaten und 
Abschlüssen 

▪ Prüfung und Vergleich 
von Leistungsnach-
weisen zwecks Anerken-
nung und Anrechnung 

https://doku.iab.de/externe/2013/k130304r06.pdf
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Über Anerkennungsmöglichkeiten informieren

Antrag auf Anerkennung stellen

Leistungsnachweise und Informationen zu 
Leistungen bereitstellen

Antrag entgegennehmen und formal prüfen

Antrag inhaltlich prüfen

Entscheidung über Anerkennung treffen

Entscheidung an Antragsteller:in übermitteln

Anerkannte Leistungen ins CaMS eintragen

Ggf. Widerspruch bei Nichtanerkennung 
einlegen

Vorabanerkennung „Learning Agreements 

Information und Beratung
KI-Chatbot zur Beratung vor und bei der 

Antragsstellung

Entwicklung und Gestaltung 
Design, Strukturierung und Reflexion von 

Modulbeschreibungen mit KI

Prüfung und Vergleich  
Formale/inhaltliche Prüfung der Kriterien und 

Modulmatching mit KI

Beispielprozess:
Anerkennung von studentischen Leistungen und KI-Unterstützung 

nach Gilch et. al. (2024):
https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Studie_KI.pdf

https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Studie_KI.pdf
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Recht

Technik 

Organisation 

• Europäisches Recht
• Hochschulrecht
• Verwaltungsverfahrensrecht
• Datenschutzrecht 
• Vereinbarungen zwischen 

Hochschulen

• IT: Campusmanagementsysteme
• IT: KI-Tools
• Daten-Interoperabilität (Transport, Austausch)
• Datenspeicherung (zentrale Register, Blockchain) 

• Hochschulverwaltung
• Selbstverwaltung, 

Prüfungsausschuss, 
Modulbeauftragte:r 

• Interne Kommunikation 
und Arbeitssteilung

• Institutionalisierte 
Bewertungspraktiken

• Vernetzung mit ggf. 
externen Dritten

Politik

Verwaltungs-
verfahren 
• Interaktion
• Formalisierung
• Datafizierung
• Automation/KI

Leistungsorientierte 
Mittelverteilung  für „mobile“ 
StudierendeLissabon 

Konvention

Studierende:r
Hochschul-
lehrer: in Absprachen 

KI und Hochschulverwaltung: Rahmenbedingungen durch Politik, Recht, 
Organisation und Technik  
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Ergebnisse der KI-Studie von HIS-HE (Rückblick) 

▪ Eingesetzte Methoden bei den empirischen Tests: Proof of Concept Demonstrationen mittels Open AI (ChatGPT 
4.0), Prototypen der TH Lübeck und einer Kombination von generativer und symbolischer KI (SemaLogic) 

▪ Erprobung von Gestaltungspotentialen mit LLM in Anwendungsszenarien für Anerkennung und Anrechnung : 
Prüfung von Modulhandbüchern/-beschreibungen, Modulvergleich/Matching, Chatbot

▪ Einsatz von KI-basierten Tools in allen drei Anwendungsszenarien erscheint grundsätzlich möglich – angesichts 
der stürmischen Entwicklung der KI auch wahrscheinlich.

▪ Generative KI hat das Potential, zukünftig die große und heterogene Vielfalt der Module und 
Modulbeschreibungen deutschlandweit, europaweit oder sogar weltweit nach einheitlichen Kriterien zu 
strukturieren und zu analysieren (Aber: Rechtssicherheit und Datenschutz sind zu gewährleisten)

▪ Vorschlag für Entwicklungsprojekte mit einer Programmierung von optimierten Workflows und Prompt 
Engineering.

▪ Das Projekt PIM eignet sich dafür, KI-Tools entsprechend der drei untersuchten Szenarien im Pilotbetrieb 
einzusetzen.
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Perspektiven aus KI-Studie zu Anerkennung und Anrechnung (April 2024)

▪ KI-Chatbot: 
Im Hochschulbereich sind KI-Chatbots im Rahmen der Studienberatung im Einsatz bzw. in der 
Entwicklung. Perspektive: qualitativ hochwertige und verlässliche Anwendungen,  die 
unterschiedliche KI-Tools einsetzen. 

▪ KI-Modul-„Designer“: 
KI-basiertes Design von komplexen Texten, z. B. bei der Erstellung von Modulbeschreibungen. 
„Automatisiertes“ Design (Analyse, Strukturierung) von Modulen wäre Modellprojekt für 
Textdesign mit KI im Hochschulbereich.

 

▪ KI-Modul-„Matcher“:  
Nutzung bei Modulvergleichen zur Entscheidungsvorbereitung, Einbindung von 
Hochschulwissensdatenbank (Modulkataloge) und Sprachmodellen zur Gestaltung des Dialogs 
(RAG-Konzept).  
Praktische Anwendbarkeit ist umstritten, betrifft sie aktuell das Selbstverständnis einer 
wissensbasierten Entscheidungsbegleitung von „Mensch und Academia“. 
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ggf.  gemein-
                    same Nutzung
             der Anerkennungs-
       Datenbank

Anerkennungs-
Datenbank

Anerkennung-
   Algorithmus

Austausch
von Leistungs-
daten

Gasthochschule, an der Leistungen 
erbracht wurden

Sach-
bearbeitung

Entscheidung

Antrag
stellen

Bescheid
abholen

Nutzer-
portal

Anmelden

Authenti-
fizierung

Workflow im CaMS / 
DMS

hochschulübergreifende
Plattformen (PIM)

Heimathochschule
Information und Beratung

KI-Chatbot

KI-Modul-“Matcher“

KI-Modul-“Designer “

plus KI

Vorschlag für ein Modell der KI-Unterstützung incl. Plattform PIM 

Entwicklung und Gestaltung

Prüfung 
und 

Vergleich

KI zur:
Beratung
Information
Übersetzung
Strukturierung
Modulvergleich
Notenumrechnung

nach Gilch et. al. (2024):
https://www.hrk-
modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Studie_KI.pdf

https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Studie_KI.pdf
https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Studie_KI.pdf
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Aktuelle Entwicklungen: Eindrücke  

▪ KI wird als zentrale aktuelle Aufgabe Nr. 1 im Kontext von Digitalisierung in den Hochschulen im 
Rahmen der ZKI-Umfrage 2025 zu Top-Trends der Digitalisierung genannt.

▪ Die bekannten kommerziellen KI-Lösungen haben sich im letzten Jahr noch einmal erheblich 
weiterentwickelt. Neue Lösungen sind hinzugekommen (auf dem deutschen Markt für die Verwaltung 
in Baden-Württemberg PhariaAI) 

▪ Hochschulen haben – wenn Fachpersonal und technische Infrastruktur vorhanden sind – auch die 
Möglichkeiten über Kooperationen Interfaces  bzw. mit Open Source eigenen Lösungen zu erstellen. 

▪ KI in den Hochschulen ist in der Hochschulbildung (Lehre) und auch in der Forschung stürmisch im 
Einsatz, nicht jedoch bisher in der Hochschulverwaltung (nur Pläne, Vorhaben)

▪ Die bekannten Hersteller für Hochschulsoftware, insbesondere Campusmanagement tun sich mit 
dem Einsatz bzw. der Nutzung von KI in ihren Softwarelösungen bisher schwer. 

Dreyer, M. (2025): Ergebnisse der ZKI Top Trends-Umfrage des ZKI-Arbeitskreises Strategie und Organisation für das Jahr 2025. Humboldt-Universität zu Berlin: 
https://doi.org/10.5281/zenodo.14883643

https://doi.org/10.5281/zenodo.14883643
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Aktuelle Entwicklungen: Hochschulprojekte zur einschlägigen Thematik   
Anrechnung und Anerkennung in der HIS-HE-Studie

▪ Prototyp für ein Modulanerkennungsverfahren durch KI (TH Lübeck): https://lab.dlc.sh/recogaidemo/  

▪ AI StudyBuddy – KI-basierte Unterstützung zur Studienplanung (RWTH Aachen, Universität Bochum, 

Universität  Wuppertal)

▪ USOS – Chatbot-basierte Unterstützung der Selbstorganisation im Studium (TU Berlin)

▪ CAVAS+  – Computer-Assistenz zur Validierung und Akkreditierung von 

Studienordnungen zur Verbesserung der Studierbarkeit (Universität Potsdam) 

▪ Plattform für inter*nationale Studierendenmobilität (PIM) (Universität Göttingen, TU Berlin)

https://lab.dlc.sh/recogaidemo/
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Welche Angebote für KI befinden sich im Aufbau? (Quelle: ZKI-Umfrage 2025)  

▪ KI-Infrastruktur und Basisdienste mit verschiedenen grundlegenden Technologien: 
Hardware-Infrastruktur mit GPU-Clustern und HPC-Systemen, lokale LLMs und Anwendungen, 
verschiedene Cloud- und SaaS-Lösungen sowie eine Dateninfrastruktur mit Data-Lake und RAG-
Systemen 

▪ Chatbots und Dialogsysteme:
Anwendungen für die Studienberatung, den IT-Support, die Verwaltung sowie spezialisierte 
Chatbots für bestimmte Bereiche

▪ Productivity- und Collaboration-Tools: 
Microsoft-Tools wie Copilot, Übersetzungsdienste, Lösungen zur Dokumentenverarbeitung und 
verschiedene Werkzeuge zur Prüfungsunterstützung 

▪ Strategische Initiativen: 
Hochschulkooperationen wie KI:Connect.NRW, Maßnahmen zur Organisationsentwicklung, Aufbau 
von Qualifizierungsangeboten, Compliance-Lösungen unter Berücksichtigung des AI Acts

Dreyer, M. (2025): Ergebnisse der ZKI Top Trends-Umfrage des ZKI-Arbeitskreises Strategie und Organisation für das Jahr 2025. Humboldt-Universität zu Berlin: 
https://doi.org/10.5281/zenodo.14883643

https://doi.org/10.5281/zenodo.14883643
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Aktuelle Entwicklungen zur Nutzung von KI-Tools in Hochschulen                            
(Quelle: ZKI – Umfrage, 2025)  

▪ Kommerzielle KI-Plattformen: 
OpenAI (ChatGPT), Microsoft Copilot, Microsoft Azure OpenAI, Perplexity

▪ Hochschuleigene (übergreifende) Lösungen (Plattformen): 
HAWKI (Hochschule Hildesheim) , KISSKI (GWDG Göttingen), UniGPT (Universität Münster), 
bwGPT (KIT Baden-Württemberg), KI:connect.NRW (Hochschulen in NRW), 
eigene GPT-Lösungen

▪ Open Source Alternativen einschl. Entwicklungstools:
LibreChat, LLAMA, Mistral, Mixtral, DeepSeek, Hugging Face/ChatUI, RAGFlow, OpenSource auf 
GitHub bereit gestellt).

▪ Spezifische (kommerzielle) Tools:
DeepL, Bildgeneratoren, Sprachmodelle

Dreyer, M. (2025): Ergebnisse der ZKI Top Trends-Umfrage des ZKI-Arbeitskreises Strategie und Organisation für das Jahr 2025. Humboldt-Universität zu Berlin: 
https://doi.org/10.5281/zenodo.14883643

https://doi.org/10.5281/zenodo.14883643
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Aktuelle Entwicklungen:  Beispiel ChatGPT – Was hat sich geändert   

Merkmal ChatGPT-4 ChatGPT-4o

Verarbeitung von 

Internetdaten

Erfordert Plugins oder Erweiterungen für den 

Zugriff auf aktuelle Internetdaten.

Integrierte Fähigkeit zur Verarbeitung von 

Echtzeit-Internetdaten ohne zusätzliche Plugins.

Analyse eigener  

Texte

Unterstützt die Analyse von Texten, jedoch mit 

Einschränkungen hinsichtlich Geschwindigkeit 

und Multimodalität.

Bietet erweiterte Analysefunktionen, einschließlich der 

Verarbeitung von Text, Bild und Audio, mit höherer 

Geschwindigkeit und Genauigkeit.

Verfügbarkeit für 

Plus-Abonnenten

Verfügbar für ChatGPT Plus-Abonnenten mit 

bestimmten Nutzungsbeschränkungen.

Ebenfalls verfügbar für Plus-Abonnenten, oft mit höheren 

Nutzungsgrenzen und zusätzlichen Funktionen.

Geschwindigkeit     

und Kosten

Langsamer und teurer im Vergleich zu neueren 

Modellen.

Doppelt so schnell und kosteneffizienter als GPT-4.

Multimodale 

Fähigkeiten

Unterstützt hauptsächlich Texteingaben; 

begrenzte Bildverarbeitung.

Vollständig multimodal mit der Fähigkeit, Text, Bilder und 

Audio zu verarbeiten und zu generieren.

Kontextverständnis Begrenztes Kontextfenster, was die Verarbeitung 

längerer Texte erschwert.

Erweitertes Kontextfenster, ermöglicht die Verarbeitung und 

Analyse längerer Dokumente effizienter.

Mehrsprachigkeit Gute Leistung in englischer Sprache, jedoch 

eingeschränkte Fähigkeiten in anderen Sprachen.

Verbesserte Leistung in mehreren Sprachen, einschließlich 

nicht-lateinischer Alphabete.
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Modulbeschreibung des Moduls Ingenieurmathematik 1 im Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen an der TH Lübeck (Stand 
25.01.2023): https://www.th-luebeck.de/studium/studienangebot/studiengaenge/bauingenieurwesen-beng/studienverlauf/ 

Wegweiser der TU München zur Erstellung von Modulbeschreibungen Version 4, Stand: Februar 2020
https://www.tum.de/studium/lehre/downloads 

Aktuelle Entwicklungen:  Fallbeispiel: Moduloptimierung (Aufgabe an ChatGPT-4o) 

Kannst du die Modulbeschreibung 

Ingenieurmathematik I aus dem Studiengang Bachelor 

Bauingenieurwesen (BB) an der TH Lübeck mit den 

Kriterien im „Wegweiser der TU München zur 

Erstellung von Modulbeschreibungen Version 4, Stand: 

Februar 2020“ vergleichen und bezogen auf die 

Formulierung der Lernergebnisse analysieren. 

Beide Texte wurden als pdf-Dateien hochgeladen!

https://www.th-luebeck.de/studium/studienangebot/studiengaenge/bauingenieurwesen-beng/studienverlauf/
https://www.tum.de/studium/lehre/downloads
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Beurteilung/Fazit zur Modulbeschreibung  „Ingenieurmathematik“ – Auszug 

BEURTEILUNG durch ChatGPT-4o

▪ Die Formulierungen zu Kenntnissen listen Inhalte, aber keine expliziten Lernergebnisse im Sinne des Wegweisers auf. Es 

wird nicht formuliert, was Studierende mit diesem Wissen tun können.

▪ Die Formulierungen zu Fertigkeiten sind besser, da sie aktive Verben (Anwenden, Lösen) nutzen. Jedoch fehlt die 

Konkretisierung, z. B. in welchen Kontexten oder mit welchen Methoden diese Fertigkeiten angewendet werden.

▪ Die Punkte zu Kompetenzen orientieren sich an höheren kognitiven Taxonomiestufen, was gut ist. Allerdings ist „logisch 

denken“ zu allgemein formuliert. Besser wäre, z. B. „Mathematische Zusammenhänge analysieren und logisch 

begründen“

Fazit durch ChatGPT-4o 

▪ Die Modulbeschreibung enthält viele sinnvolle Inhalte, aber die Formulierung der Lernergebnisse ist nicht optimal nach 

den Vorgaben des Wegweisers.

▪ Es gibt eine klare Trennung von Wissen, Fertigkeiten und Kompetenzen, aber es fehlen klare, überprüfbare 

Formulierungen mit spezifischen Verben.

▪ Eine Anpassung an konkrete Anwendungsfälle würde die Beschreibung verbessern.
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▪ Meistgenutzte KI-Plattform an 
deutschen Hochschulen

▪ Datenschutzkonformer Zugang zu 
verschiedenen KI-Systemen und LLM

▪ Geschützte Umgebung zum 
Probieren und Lernen für 
Forschung, Lehre und Verwaltung

▪ Einbindung aller gängigen KI-LLM – 
von kommerziellen Systemen wie 
ChatGPT und DeepSeek bis 
OpenSource und lokalen LLM

Aktuelle Entwicklungen: 
Fallbeispiel für ein aktuelles Interface/Plattform HAWKI (HAWK Hildesheim) 

Wölwer/Timm (HAWK): KI-Infrastrukturen – Wie können Zugänge zu generativen KI-Modellen geschaffen sowie Kooperationen und Unabhängigkeit gefördert werden. Onlineveranstaltung des MMK Hamburg am 17.12.2024: 
https://www.mmkh.de/fileadmin/veranstaltungen/netzwerk_landesinitiativen/KI-Infrastrukturen/2024-12-17_KI-Infrastrukturen_Woelwer_Timm.pdf 

https://www.mmkh.de/fileadmin/veranstaltungen/netzwerk_landesinitiativen/KI-Infrastrukturen/2024-12-17_KI-Infrastrukturen_Woelwer_Timm.pdf
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Aktuelle Entwicklung : Fallbeispiel – was bedeutet “RAG-Konzept mit Verknüpfung  
von LLM und eigener Wissensdatenbank“

Thorsten Honroth. T.; Siebert, J. und Kelbert, P. (2024): Retrieval Augmented Generation (RAG): Chatten mit den eigenen Daten. Fraunhofer-Institut für Experimentelles Software Engineering IESE: 
https://www.iese.fraunhofer.de/blog/retrieval-augmented-generation-rag/

▪ Retrieval Augmented Generation (RAG) ergänzt 
Large Language Models (LLM) nicht nur mit dem 
Zweck, Halluzinationen zu vermeiden und 
zuverlässiger zu antworten. 

▪ RAG eignet sich auch hervorragend dafür, Fragen 
zu internen Dokumenten und/oder anderen 
Daten mithilfe eines LLM zu beantworten. 

▪ Prompt für das LLM wird um Suchergebnisse aus 
einer Dokumentensammlung, einer Datenbank, 
einem Wissensgraph (Knowledge Graph) oder 
einer anderen Suche (z. B. Internetsuche) 
erweitert, 

▪ Antwort wird aus angebundenen Quellen und 
nicht aus dem LLM generiert.

https://www.iese.fraunhofer.de/blog/retrieval-augmented-generation-rag/
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Fazit 

▪ KI in der Hochschulverwaltung bisher überwiegend nur Idee – erste Anwendungen bei Beratung 
(Chatbot) sowie integriert in Standardsoftware. Nutzung meist unsystematisch auf individueller Basis.

▪ KI-Systeme in rasanter Entwicklung. ChatGPT 4o deutlich besser als Vorgänger. Immer mehr LLM – 
auch Open Source - für immer mehr Zwecke werden entwickelt und werden genutzt.

▪ RAG-Konzept ermöglicht Verwendung geprüfter „eigener“ Daten zur Generierung verlässlicher 
Antworten.

▪ Hochschuleigene Plattformen/Interfaces  erlauben geschützten Zugriff auf LLM und bieten 
Schnittstellen zu unterschiedlichen KI-Systemen.

▪ Kooperation ermöglicht auch kleinen Hochschulen, KI zu nutzen.

▪ Umfassende Nutzung von KI in der Hochschulverwaltung nur eine Frage der Zeit. 

▪ Flexibilisierte Lernwege können damit einheitlich administriert und die Lernenden auf ihren 
Lernstationen und in den Übergängen individuell beraten und begleitet werden.
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Dr. Harald Gilch | Dr. Friedrich Stratmann

HIS-Institut für Hochschulentwicklung e.V. 
Goseriede 13a | D-30159 Hannover | www.his-he.de

+49 511 169929-32 | +49 174 8816073   | gilch@his-he.de
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